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9 5.

Hed- ersösrf bei Neuwied vsm 2 Sept . So eben
komm ' ich aus dem noch immer bedrängten Neuwied ,
und habe mir daselbst Papier geholt , welche Artikel
hier nicht zu haben sind , um Ihnen melden zu können ,
w?e es bei uns steht. Vorgestern nach 6 Uhr Abends
verstummte aus beiden Seiten der Kanonendonner , und
jedermann eilte nach der Stadt , um seine Effekten zu
retten . Allein um 8 Uhr Morgens sieng die Kanonade
wieder sehr lebhaft an , welche jedoch mehr auf die
kaiserl . Batterien, als auf unsere Stadt geachtet war.
Rührend war der Anblick , die Felder gleichsam mit
flüchtigen Bürgern , die unsre Stadt verlassen hatten,
bedecke zu sehen. Gegen 7 7 Uhr wurde cs wieder stall
und nun wimmelte es von Karren und Wägen in der
S ' adk , welche die brsten Effttlen iorkschaffm sollten
und cs wurde bis hieher nur Ms ^ kleine SWcke vor
die Stadt , eine Karotin Fuhrwhn bczahWMestern
Nachts rückte eine Division Bombardier mrrz dis 4
Batterien 12 uns 78 Pfänder in M Z neue Batterien
ein , unter einem Arttsicreeebristwachtmeister , der dir
ganze Reserve kcn . mard . tte . Auch wurden von der
Frstvng Bomber kifft in die l - r Insel gegenüber
liegende Jicschc N 0. 4 . gebracht . Des Wenks um K
Uhr zeigte man uns hier an , daß tre Kaiierttchen
Gleckenschlaz 70 Uhr , aste Batterien auf die Insel
spielen li ssn wurden , um den Feind von dorten zu
Lelogiren . Grabe rm ? 2 Uhr stund der Hcrizortt im
Feuer und die Erke bebte und krachte, so daß einem
Grausen cnwandclle . Bomben , Wachteln , Granaten
und Kugeln , sah man maofhörich auf die Insel zw
spielen , wodurch die Franzosen ,sinö Gedrärrg geriettzen,
daß ste an unsre arme Stakt nicht denken ksnwen ,
und weil das Fever unvermnlhet kam , auch nicht
einmal Zeit hatten , die kaiserl . Batterien hinlänglichzu
Htschaßii . Die Kaiserlichen machten indtAn aus den Lauf,

graben noch ein beständiges Pckottonfeuer aus dem kleiner»
Gewehr. Mit der Verwüstung der Fabrike des Gesund »
heitsgefchirres , weiche wir schon anqezeigt haben , verlieren
500 Menschen ihren Unterhalt. Unsre Statt wirb koch
noch viel leiden müssen , da man am Ende derselben
Batterien , die den Rhein bestreichen , errichtet hak.
Hinter unS haben die Kaiserlichen ein Lager von 16
bis 77022 Mann , dir noch stets an Batterien arbeiten .
Gen . Klairsait machte gestern Morgen eine Rekognosci »
rung längst dem Rhein und ein heftiges auf ihn ge¬
richtetes Feuer hielt ihn in seinem ruhigen Gang
nicht auf.

Gbcrrheln, vom 4 Scpt . Von den Friedens »»,
kerhandlungcn sagt ein Schreiben aus Base ! rom Zl .
Aug . folgendes : » Die französische Repräsentanten,
Reibe! , Merlin von Lhionville und Rlvau .r sind hier
in Basel angckommen. Sie äußerten laut , daß die
französische Nation keinen Partikularfrieden me^r schiic.
srn würde. Nun haben sic die Stadt wieder verlassen,
Reibe! rst nach Paris , Merlin nach Strasburg und
Rwaux zur Rheinarw. ee abgereißt . Luch mehrere
Minister der Mächte machen A- '.stalt, die Stadt zu vrr»
lassen. Baron von HeachcnSerq hält ncch häufige Kon¬
ferenzen mit Barth . lemy. Allem man ist dnrchgäng 'g
der Meynung , daß der Friede zum Schluß noch weht
bereit sei) , wenn die Franzosen nicht ron Verkorke,
rung adstkhen , die crobrrlen Länder bis an den Rhein
zu dehaiten. Man erwartet hier stündlich den Depn ,
litten Merlin von Donors, dce einen besoudern Auftrag,
zu Friedensunkchaodlungt »» haben soll . Der Mnvstcr
Barthelewy heißt es , würde nach Paris zurückkehrew
und während seiner Abwesenheit Merlin von Douay'
die Friedensuntcrhandlungcn fortsetzsn . «

Lrankfurr vom 5 Scpr . In der Nacht vom z ,
bims iß Gras von Clerfail zu Düsseldorf augetsmmrn^



(
Nachdem der Herr F . M. einige Stunden ausgcruht
hitt , besichtigte er das Lager bky Kalkum und die Ar.
beiten gegen Mindelheim längst dem Rhein hin , wo.
mit er riete Zufriedenheit bezeigte . Durch Spione hat
er die Nachricht erhalten , daß ein Theil der Französ.
Truppen sich gegen die Maas zurückgezogen habe.
Ohngeachtel dieser und anderer Anzeigen , daß die
Franzosen den Plan , über de» Rhein zu gehen , aufge.
geben haben , ist man zu Düsseldorf noch immer in der
größten Furcht und viele Einwohner verlassen noch tag .
»ich die Stadt . Bcy Neuwied hat Herr Graf von
Clerfair Lo Kanonen am Ufer aufpflanzen lassen , wel¬
che einige Stunden lang auf die von den Franzo en
beftzke nahgelegne Jnjel gespielt haben . Die Franzo»
stn haben seitdem zwar die zwischen ihrem Ufer und
der Insel geschlagne Brücke wieder weggenommcn , allein
die Insel selbst noch nicht verlassen. Die Division des kai.
serl . Gen. Lieur . von Wernek , welche dermalen in dem
Lager bey Rüsselehcim kampirt , wo nun auch die
Sachsen cingetroffen sind , wird sich allem Vermachen
nach in die Gegend von Neuwiev begeben . — In Hol¬
land scheinen die Besorgnisse wegen eines feindliche »
Einfalls von Westphalcn her sich nech nicht ganz ge.
legt zu haben. Ein Theil der in Holland. Solde sie.
henden französ. Truppen hat sich auf Veranlassung des
Pariser Heilsaneschusscs nach dieser Seile hin in Marsch
gcsezt . — Ueber Warschau verbreitet sich die Nachricht ,
von Seilen der russischen Kayserinn scy eine Erklärung
erschienen , in welcher sich dieselbe über bas Betra .
gen der Pforte , besonders über die Anerkennung der
französischen Revublik , beschwert. — Den z dieses sind
von Mainz aus durch getroffne Uedereinkunft mehrere
aus der Nachbarschaft dieser Stadt ausgewanderte
Landleule auf der Seile von Hechlsheim wieder zu den
Ihrigen zurückgekehrr.

Frankfurt , vom 7 . Sept . Ein Korps Oestreicher,
welches bei Rüsselshetm kampirte , ist gegen Neuwied
aufgcdrochcn ; dagegen sind die aus der Gegend von
Mannheim abmarschirtc Sachsen zu Rüsselshelm ein .
gerückk . Herr Feldmarschall von Klairfait. welcher den
zten zu Düsseldorf war , und die Veriheidigungswcrke
der O - strcicher besichtigt und gebilligt hat , wurde ge .
stcrn , m Haupiquarticr bey Grosgcrau zurückerwartrt .
Die Franzosen setzen ihre Arbeiten auf den Anhöhen
von Oppenheim fort ; sic haben einen Luftballon be.
kommen ; übrigens «st noch nichts Feindseliges dorten
vorgefallen .

Mainz , vom 7 Sept . Gestern Nachts stießen vor dem
Hartenberg die duderseilige Patrouillen auseinander , wo.
bey es ein kleines Gevläakrl gab und ein Mainzer leicht
blesiirt wurde . — Die neusten Nachrichten aas der
Gegend von Neuwied meiden , die Franzoftn hätten
wieder ein gekinges Piquet auf der Insel , für dir

558 -
Stadt aber sty so

^ hinlänglich gesorgt worden , daß sie
künftig von dieser Dcile nichts mehr zu befahren habe.

Frankreich .
Paris vom zo Aug . Nach Nachrichten von Ven ,

neö , haben die Engländer bei Suzcau auf der Halbinsel
Nhuis 3220 Ausgewanderte und 2000 Andere zu
Pont b'Aveuie ausgefttzl , welche beide Kolonnen ins
Land cingedrungcn und die Städtchen Corray , Quinlin ,
Chaulcaulaudrin rc in Brand,chah 'ivg gesetzt haben .

Paris , vom z « Aug . Obgleich vor einigen Ta.
gen abermals eine Sektion der Versammlung Verfiel-
lungen gegen die Beidchaliung des grossem Theils ih.
rer Mitglieder für die künftige Legislaiur gemacht hat
und man nach und nach in allen Theilen Frankreichs
sich dagegen zu erklären anfängl , so hat die Convention
doch noch vorgestern auf den Vorschlag der Kommifsion
der Elfe ein Dekret über die Art und Weise erlassen ,
wie der bcizubehaltende Theil der Konvention ernannt
werden soll . Das Wesentliche davon ist , daß die Wahl.
Versammlung zuerst die zwey Dritthcil ihrer Depuiaüon
und dann noch dreimal so viel Deputirlcn , als sie zu
stellen haben , wählen sollen , um aus leztcrn auf den
Fall , daß die zwey Drittel der Deputation nicht voll
scyn sollten , dieselben zu ergänzen . Ausserdem wird durch
dieses Dekret festgefttzt , daß die gewählten Reprasentan.
ten sich für tiesesinal selbst in den Rath der Aeltessen
und der 520 ablheilen sollen . Man hat vcrlchirbne
Einwendungen gegen dieses Dekret gemacht ; das ab§r
nichts desto weniger angenommen worden ist . Ja der
nemlichen Sitzung haben Bourdon , Tallien und einige
andxc Deputieren wieder heftig gegen die Ausgewander¬
ten greMrt und c^ bWn gebracht , daß die Versamm.
lung WWSuspcnsion aller Ausstreichungen auf der Liste
derselben dekttzirt und den Ausschüssen aufgearben hat,
ein neues Ge setz darüber oorzuschlagen. LanjuiuaiS
wollte gegen diese Verfügungen sprechen ; er komm aber
vor Schreien und Murren nicht zum Wort kommen.
Den Aalaß zu dieser Discussion gab ein von den Aus.
schüssen vorgeschlagnes und von der Versammlung an»
genommncs Detrec über den binnen einer Dekade zu
bewerkstelligenden Verkauf aller zu Daris gelegnen Häu .
ser von Ausgewanderten und die Art und Weise die.
scs Verkaufs. Die Ausschüsse erwarten hauptsächlich
zwey in den gegenwärtigen Umständen äußerst wichtige
Wirkungen von diesem Dekret ; i ) daß es eine grosse
Menge Assignaten aus dem Umlauf setzen und 2)
die letzten Hoffnungen der Ausgewanderten zernichten
werde . Um dem Wucher , der täglich grössere Fort,
schritte macht , Schranken zu setzen , hat die Versamm.
lung vorgestern ein Dekret erlassen , wodurch unter an»
dem aller Geldhandel ausser der Börse , bcy Gckäng.
ruß - und Prangerstrafe verboten wird . — Die Nach '
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richten von den Küsten und aus den westlichen De.
pattemenis lauten noch immer sehr traurig . Bey der
letzten Landung zu St . Gilles , die sich vollkommen
bestätigt hat , scheint wenig Mannschaft , allein viele
Waffen und Munition ausgeichifft worden zu seyn ,
welche auch Charrctte bereits in Sicherheit gebracht
hat . Man spricht seit einigen Tagen von einer neuen
Landung , die auf k - r Halbinsel Rhuis geschehen seyn
soll.

Paris , vom r Sept . Boissy d'Anglas meldete
heute im Namen des öffentlichenWoh>fahttsaus >chusses ,
mit dem Landgrafen von Hiftn . Kassel jey der' Frie¬
den geschlosten . Di- ie Nachuchl erregte lebhaftes Beh.
fallrusen . Die Hauplarlikel find folgende : .

Art. i . Zwischen der französischen Republick und bem^
Landgrafen von Hessen . Kassel , soll Friede , Freund,
schuft und gutes Emverständniß herrschen.

2 . ) Dem zufolge sollen alle gelAdseligkeiten unter den
beiden Mächten , vom Tag dev Ratification gegenwär.
Ligen Traktats an , aufhör- n und keine dcsagter Mäch.
te soll gegen die andern irgend eine Hülse ln Mann «
schaft , Geld re . leisten dürfen .

z .) Im Fall der Krieg zwischen der französischen
Republick und GroSbulkanien fottdauert , soll der
Landgraf an letzteres keine Substoien mehr liefen dür.
sei, , wozu er sich in dem letzten mit der brittischen
Regierung qcschloßnen Vertrag verpflichtet hatte.

4 . ) Soll der Landgraf von Hessen . Kassel , wegen
des Durchzugs feindlicher Truppen durch sein Gebiet ,
sich den Arttckcla des zu Basel mit . Lem König von
Preussen gefchloßnen Trakiats gemäß Benehmen.

5 .) Die französische RcOdlH^w^ tzie Festung Rhein ,
seid und andre an dem
grafen znstehendc Lander besetz ^ Wten. ^ AWM ^che
Bestimmung in Ansehung dieser l^ oll auf d? m alche«
meinen Friedcnsichiuß mit dem vrigen . Theil von
Deutschland verwiesen werden . Gescheh ^ -O »Basel ,
den n . Fructidor , im ztcn Jahr und -he^ Zken
Aug . 1795 . -

Grosbrittanien . »'
Auszug eines Schreibens aus Southampton '

vom 21 Aug. „ Wir haben so eben die Nachricht
erhalten daß alles an den Küsten von Bretagne aufs
beste geht , weshalb wir hier unsre Tpätigkeit vcrdvp.
veln . Charrelte hat eine völlige Communikailon mit
Lord Bndports Flotte , welche ictztte alle AuSgcwan,
betten wieder ans Land gesetzt hat , welche sich neulich
nach der Niederlage auf Quideron cingechiffl hatten .
Charrctte soll um den Tod des Herrn von Sombreuil ,
bcS Bischoffs von Dol rc . zu rächen , vierhundert Re¬
publikaner haben erschießen lassen . General Doyle
wird nächstens nach der französischen Küste abgehen.
Er hat 4 Regimenter , jedes von ivoo Mann , un »

ter und 520 Ausgewanderte stad »sch
Portsmouth adgegangen . Es - sollen noch 6 Regimci -

. tzr eingeschiffl werde» , um die Avantgarde der Ervevi.
tion vollzählig zu machen. Alsdann wird Lord Moira
mit allen Ausgewanderten folgen. Die Insel Noir.
moutier wird zuerst angegriffen werden . Wir erwarten
hier noch mehrere Regimenter und auch die Garde ;
ferner eine große Menge Ammunition für dir Ausge¬
wanderten und Chô ians. « — Den 24 . haben sich
Lord Moira , General Doyle. , der Graf von Artois
und verichiedne Öfficiers zu Souiharnpion « ingeschjfft -
nm von da zugleich nach den ftanzösischen Küsten ab-
zusegeln . Der Herzog von Gloucester ist zu P-ttsmomh
angekommcn und hak den Grafen von Artois noch ge .
sprechen.

Londen vom 25 Aug. Der Graf von Artois hat
sich mit sausend Mann ->eingeschiffk , um mit ihnen ge.
rade nach der Vendce zu gehen. Zu gleicher Zeit soll
eine hinlängliche Schiffsmacht sich zu Belleisle , Noir,
moulier und Oleron zeigen , um die dasige Besatzungen
aufzufordern . B >y einer abschlägigen Antwort wird man
sie mit aller Mache , bvmbardiren ; diese Erpevition soll
rasch betrieben werben , damit sie gut von statten gehe.
Man scheint viel auf die Royalisten im Innern zn
rechnen , die sich mit dem Grafen von Artois , sobald
erden französischen Boden betritt , vereinigen werden .
Charctte soll »hm geschrieben haben , er könne sich mit
den Seinigen ansfchiffcn , ohne den geringsten Wider¬
stand von den Republikanern zu befürchten zu haben ;
er , Charette, habe Maasregeln getroffen , um sie an ,
derwärts zu beschäftige» und diese Diversion werde auf
verschiedenen PunkleN unternommen werden . Ich blo-
kire gegenwärtig Nantes , fügt dieser General hinzu.
Aufruhr und Unordnungen Herrschen in der Armee
der Republikaner und in einem Theil der Normandie
ist Hungersnvih. Ich habe Brod und Lebensmittel für
diejenige, die zu meinen tapfer «, Vendeern stosen werden .

Preußen .
Berlin , vom 29 August . In Erwartung des

Fortgangs der in Rcgensvurg angefangnen Friedens,
Unterhandlungen , ist hier eine ziemliche Armuth an po .
liluchen Neuigkeiten . — Zu Anfang dieser Woche ist
hier ein Eilbote von Basel anqekommen , der Depeschen
vom HreLerrn von Hardenberg mitgebracht Hai ; ihr
Jnnhall ist indessen noch nicht bekannt worden. Man
behauptet , es ni von einem Waffenstillstand zwischen
dem vcutichen Reich und der fränkischen Republik die
Rede gewe,en , die Idee aber wieder aufgegeben wor ,
den , wozu die Rüstungen der kaiserl . Truppen unter
G - n . Wurmscr Gelegenheit gegeben haben mögen.

Italien .
Aus Italien , vom 29 . Aug. Kürzlich sind wie.

der zwey Gefechte zwischen den Franzosen und Oestrei .



Er ?« N 'der Mgmö vom heil . Ge^Ekgeind bry
Dorghelto vvrgesallen , wobey die Franzosen den Vor -
Mrü erhalten haben sollen . In dem Genuesisch: » ist
Fresser Mangel an Lebensmitteln , weil die Britten noch
-immer dieses Gebiet biockiren . Dcmohnqeachtcl sind y
mir Getraide beladne SchW unter türkischer Flagge

. aus dem Haven von Genna ausgelaufen und wie man
hofft , glücklich nach Alassio gekommen. Die aus 22
Linienschiffen und n Fregatten bestehende spanische
Flotte ist nach Barcelona - urüKgegangen . Zu St .

. Fjorcnzv auf der Insel Corsika ist eine briltische Kauf .
sahrtcyflotte von 24 Schaffen angekommen . Die dr >r .

, tische Flotte in dem Haven zu Livorno , welche sich
itzt wieder mit altem nöthigen versehen, trist Anstalten ,
um abermals wieder in die See zu gehen. Es ist un .
gegründet , daß Paoli an der Sv tze der Aufrührer
-ans der Insel Corsika stehe ; es ist blvs Gesindel ,
welches die Salzmaqazlne geplündert , kein^ Ad.
gaben bezahlen will und überhaupt gegen alle Grund ,
sätze der bürgerlichen Gesellschaft handelt . Der Nece .
kvniq Elliok hat deßwegcn eine starke Proklamaiion er«
gehen lassen , rrorinn er sagt , er werde jeder gerechten
Forderung Gehör geben , aber auch mit Würde und
unwandelbare » Standhaftigkeit die constitutionsmäßiqe
Verordnungen des Königs und seiner Negierung i „
Corsika - und die Ausübung der durch die Constitution
bewilligten Vorrechte aufrecht zu halten suchen .

Sardinien .
Turin , vom 26 Aug . Ein wffcillsr Bericht der

Armee des Herzogs von Moniftrra ! in dem Herzog-
ihlim Aosia meldet , daß nach einer Ruhe von mehrcru
Wochen die Franzosen die Feindseligkeiten in der Rächt
vom 2rten dieses dey dem Thale Rema wieder ange .
fangen haben , ihr Vorhaben aber ihnen mißlungen ftp.
Sie giengenrov Mann stark von Tignes und kamen
bcy Tages Anbruch auf den Gipfel des Eisberges Cro»
sattere . Der unftrn Vorposten crmmandirende Capi.
tain , der nur Zo Mann vom Regiment Salmes und
einche Landmil '

z hatte , vertheiltr ft . ne Manschaft so,
gut und diese stritt so brav , daß nach einem 7stündi . '
gen Gkwehrftver der Feind geschlagen wurde und 6
Lotte und 27 Gefangene , worunter ein Lieutenant war ,
zurück« , ß ; ausser dicftn wurden noch 15. Wann von
Hem Felsen hinunter gestürzt.

Schweiz .
Basel , vom 6 . S - pr . Die Schweizer Kantons

ffelIrn es nicht mü gleichgültigen Augen a » , daß das
Lr . 'egvtheaikr sich ihren Grenzen nähert . Man zieht
jänrlst dersilben einen aus verschiedncn Contingentern
Lcströenden , sich auf 6ooc> Mann belaufenden Kordon .
Dieser Tagen wurde an den Herrn Graftu von Wurm ,
frr rme Deputation abgeWckr , um die AbsiEten des

^ aiserMe .» Hofs in Bezug aus die Neutralität ticfts
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Lands zu veruchmen . Der General antwo - ttle , ftme
Instruktionen enihieittn nichts , das dieftr Ncntral -tak
zuwider wäre , solang sie von den Franzose, , resprcttrkwürde ; zu dem Ende möchten sich die Schweizer Kan .tons in die gehörige Verfassung fttzen , um dieselbe de.
haupten zu können. Der Rhein ist ans beiden Ufern
stark mit Truppen besetzt. Die Framofen verstärken
sich täglich. Hüningcn ist in Belagerungszustand ge.
setzt , man hat schon tft Vorsicht gebraucht , das Psia .
ster aufzureißen , da die Oestrcichcr leicht Bomben hin,
eiiiwcrftn können. Die französs-che Armee am Oder ,
rhein hat die neue Constitution schon angenommen .
Diese Art , die Consiiluüon , noch che die Ulvcrsamm .
hingen zusammcvgekommen , durch die Armeen sanctio.
niren zu lassen , mag wohl den Absichten Mid- dem
Zweck brr Convention ganz gemäß ftyn , setzt aber alle
diejenigen in ttnw llen , welche die Freiheit der S .' im.
men keineswegs für nichlö zählen.

Vermisch re Nachrichten .
Bevm Schluß dieses treffen hier mehrere Schreiben aus

Frankfurt vom y . dieses folgenden Innhalcs ein ; So
eben erhalten wir hier die ganz sichere Nachricht : die Iran »
zoftn ftyenin den Nacht vom sttsa auf den Mn dieses
mit einer starken Macht zwischen WeftI und Duisburg ,
würklrch den Rhein paßwt . Wir es scheint , wird itzt unsre
Mess : bald geendigt ftvn,dei : n kw meisten Kaufleute sind
schon am Einvacken begriffen. — Alle hier liegende Prensser»
sollen Vesehl erhalten haben , Morgen oder Uebcr»
morgen Sen Rhein hinunter zu marschieren. DaS
Regiment Anjhach bleibt allein hier .

Gestern Abend Uhr y .ä es ' 'der ew gni Vor »
- ch^ Maste » , uW ^ Mc - n vielgeliebte:, Vater , den
PkHM » Enikräftung als Folge ei»
nrö ^ Wccholtt » LlFagflußcs »ach . eurem 7 wöchentlr»
chcn Kranke .,lag «M durch einen sausten Tod in seinem
üMn LebsUjahr zu entreißen . W r machen solchem
schmerchasi'kn Verlust ftinrn und unftrn Göumtn - ,
Frermkftn » nd Verwandten bekannt , danken verbind-
i .chst für die ihm crwirftne Gewogenhut und cmvfeh,
len Mio , unter Verbitten alles Bryi ids bestens ihrer
fernerer Gewogenheit und Freundschaft . Carisruhe
den irten Sept . 1795 .

Lhestor Zifcher . Friedrike Dalhan ,
gebohrne Mischer. Lariina Fischer.

In Maklors Hsshuchl ^ udkung in Larlsruhe
ist wilder nru angrkcmmeir und zu haben .

Taschenkalender für Natur , und Gartenfreunde auf daS
Jahr 1796 . mit Abbildungen von Hohenheim und
andern Kupfern , ü i si . 48 kr .

Journal Eudämonia , ober deutsches Volkseiück 1795«
Lpl. ü Stück. Z fl . sö kr .
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